
Boßeln am 19. März 2011 

 

Boßeln - Was ist das? 

Trotz der vielen Ähnlichkeiten mit anderen Sportarten, wie z.B. Kegeln, Bowling oder 
Boccia, trifft kein Vergleich die Eigenart des Boßelsports. Boßel ist ein traditioneller 
friesischer Volkssport getreu der Devise: Der Friese lernt zuerst das Laufen und dann das 
Boßeln. Also was lag da näher als, dass der Traditionsverband Panzerbataillon 83 bei der 2. 
gemeinsamen Veranstaltung mit dem Kameraden- und Freundeskreis Panzerbataillon 84 zum 
Boßeln eingeladen hatte. Unser Vorsitzender, Eberhard Friedrichs, ist Ostfriese. 

 
Am 19. März trafen wir uns also zum sportlichen 
Wettstreit in Rolfsen. Diese Veranstaltung hatte einen 
sehr guten Zuspruch. Es waren insgesamt 6 
Mannschaften, jedes Bataillon stellte eine Damen- und 
zwei Herrenmannschaften. Die Begrüßung und 
Einweisung hat unser Vorsitzender, Eberhard Friedrichs, 
traditionsmäßig auf friesisch Plattdeutsch gehalten. Die 
Strecke hatte eine Länge von insgesamt 3 Km. 

Ausgerüstet mit 2 Bollerwagen, gefüllt mit allerlei Getränken, wurde es zu keiner Zeit 
langweilig. Bei herrlichem 83er Wetter wurde guter Sport geboten, und die Gespräche kamen 
auch nicht zu kurz. 
Als Sieger aus diesem Wettbewerb gingen hervor: 
 

Platzierung Mannschaft  
1. Platz Damen Panzerbataillon 83 84 Wurf 
2. Platz Damen Panzerbataillon 84 97 Wurf 
1. Platz Herren 1 Panzerbataillon 84 57 Wurf 
2. Platz Herren 2 Panzerbataillon 84 58 Wurf und 56 Schritt 
3. Platz Herren 2 Panzerbataillon 83 58 Wurf 
Gesamtsieger   
1. Platz Panzerbataillon 83 206 
2. Platz Panzerbataillon 84 212 

Nach getaner Arbeit wurde im Gasthaus KATERBERG ein hervorragendes Grünkohlessen 
gereicht. Gegen 15.00 Uhr ging es dann wieder zurück nach Lüneburg, wo diese Veranstalt-
ung im Traditionsraum unseres Verbandes bei einem Umtrunk endete, und noch so manche 
Erinnerung ausgetauscht wurde. 
Diese Veranstaltung hat wieder einmal gezeigt, dass der Geist des „ Panzerregiment 8“ noch 
lebt. Beide Vorsitzende betonten in ihren Ansprachen, dass diese gemeinsamen 
Veranstaltungen auch im Zukunft fortgeführt werden sollten. 
 

 



  

  

 
 

 
 

 


